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Die Leserecke
des höheren
Blödsinns

Ein Mädchen in hübschem Bolero
Sah einen Herrn mit Sombrero.
Es stierte ihn an.
Das merkte der Mann,
Und hielt sich für einen Torero.

Herbert Preuß, Velbert D

Da gab es in Schinznach den Kurgast,
Der badete, ach nur zu stur fast.
Er wurde, obwohl vorher ohne,
Vom Baden ganz voller Hormone.
Jetzt ist er beim Kolle-Film Durgast

A. Bühler, Zürich

Der Arzt rät Herrn Direktor Rast,
Daß Gliedersucht ihn nicht erfaßt
Und um gesund zu bleiben,
Ein wenig Sport zu treiben.
Und also treibt er Sport: Er jaßt!

F. Wyß, Luzern

Es taten zwei Damen aus Ölten,
Was Damen nicht unbedingt sollten.
Ihr Ruf wurde schlecht,
Und sie haben mit Recht
Bald nicht mehr als Damen gegolten.

F. von Arx, Niedergösgen

Beim Angeln im Doubs
Such' ich gern meine Roubs;
Doch wenn von Le Locle
Hinunter ich zocle,
Hol' ich mir stets nasse Schoubs.

Franz Bolle, Neu-Ulm D

Es sorgte der Heiri von Siebnen
Schon früh für die Hinterblieb'nen.
Doch wurde er hundert
Und sah sich verwundert
Als einzig Uebriggeblieb'nen.

Fi. Lutz, Rüdlingen
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